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e rteljährl i ch :

inKatlsruhedurcheineAgen -
tur bezogen : 2 Mark 50 Pf .,
in das HauS gebracht : 2
Mark 80 Pfg „ durch die Post
ohne Zustellgebühr 2 Mark
öv Psg . Borausbezahlung -

N « zekge « ebübe »
Die Ispalnge Kolonckjntz
»der deren Raum 20 Pst ,
ün Reklamentheile 60 Pf .

Bemerkuugene
Unbenützt gebliebene Einsen¬
dungen werden nicht aufbr -
« ahrt und können Nachtrag »
lichetzonorar -Ansprüchekeine

Berücksichtigung finden .

Nr . 23 . II . Blatt . Karlsruhe, Dienstag, de« 28 . Januar. 180k.
' Amtliche Nsichrtchten.

K « S . der G r o ß h e r z o g haben unter dem 21 . Januar d . I . gnä -

kiakt aeruht an Stelle des in Ruhestand versetzten Oberlandesgerichtsraths
Wed

^
ek ind den Ob -rlandesgerichtsrath Alfred Brauer zum Mitglied des

« owpetenzgerichtshojes zu ernennen .
_

Tagesübersicht .
1

Die Konservativen blasen zum Rückzug . Der Kampf gegen'
-di - Negierung , der den sog. Hofkonservativen schon unangenehm ge-
» ua war , soll aufzegeben werden und man rettt den Abg . v. Platz als
Dvfrr der Berjohnung vom tarjegifchen Felsen stürzen . Wenigstens
bat Landrath von Holleufer den Antrag gestellt , Herrn v. Piötz aus
der Partei auszuschließen . Denselben Wunsch soll auch der Land ,
rvirthschaftsminister namenS der Regierung an die Konservativen ge¬
richtet haben , der am Mittwoch im Reichstag erschien und sich lange
mit den Herren v. Levetzow und v. Manteuffel unterhielt . Dabei habe

lher Minister wiederholt erklärt , seine Rede vom 14 . Januar sei nicht
^ « eaen die Konservativen als solch«, sondern nur gegen die bündlerisch «
' Agitation gerichtet gewesen . Dies « Haltung ist um so beachtenswerther ,

nirgends eine Spur sich zeigt , daß die Spezialwünsche der Kon -
' servativen Aussicht auf Erfüllung habe ». Der Bundesrath hat näm -
^ lich den Reichstagsbeschluß vom 16. Februar 1895 , der die verbün -

deten Regierungen ersucht, zu einer internationalen Münzkonferenz - in
guladen , abgelehnt . Bekanntlich hatte der Abg . Barth am Don
» erstag den Reichskanzler über diese Angelegenheit befragt und die
' Antwort erhalten , eine Auskunft sei im Augenblick nicht möglich ,
« erde aber so bald als thunlich erfolgen . Die Entscheidung ist noch
am selben Tage , wenige Stunden später , erfolgt . Wen » . nach solchen

'Opfern " diese erfreulichen Nachrichten aus dem konservativen Partei¬
lager kommen , so ist die Aussicht auf ein - friedlichere Parteithätigkeit
erheblich näher gerückt . Damit könnte denn auch der vielfach ge¬
äußerte Wunsch auf eine schärfere Bekämpfung der Sozialdemokratie
auf Erfüllung rechnen.

b ;\ k Des Reiches Jubiläum . *)
Sie Feier des 18 . Januar ist int ganzen Reiche und insbe¬

sondere auch in unserem badischen Heimathlande allseitig begangen
worden und glänzend verlaufen . Es hat sich doch gezeigt , daß
trotz der Zerrissenheit der Parteiverhältnisse und trotz der heftigsten
Bekämpfung der nationale Gedanke in weiten Kreisen mächtig

^geling ist , um durch ihn eine allen bürgerlichen Parteien gemein¬
same Feier zu ermöglichen . Von unwesentlicher Ausnahme ab¬
gesehen , ist dieses doch zumeist der Fall gewesen . Die offfzielle
^Sozialdemokratie hat sich zwar ferne gehalten . Wir wollen aber
annehmen , daß die große Zahl der Wähler , die dieser Fahne

^folgt , trotzdem nicht vaterlandslos gesinnt ist , und weiter , daß
-selbst bei denen , die jede Gemeinschaft mit patriotischen Gedenk¬
tagen abweisen , vielfach zu unserem Schmerze mit Hohn abweisen ,' ks eine Verirrung ist . Wir geben die Hoffnung nicht ganz auf ,
»daß eine nicht zu ferne Zukunft im kommenden Geschlecht auch
'
'
diese heilen mag .

Heute seien als Nachlese nur zwei Dinge erwähnt , die uns mit
Freude über des Reiches Kraft erfüllen mögen . Während
der Vorbereitungen zum Feste brachte der Reichskanzler die
Vorlage des deutschen Zivilgesetzbuches ein , die schon ihrem
äußern Umfange nach die größte ist , die dem Reichstage jemals
zugegangen , sie umsatzt 2265 Paragraphen . Wichtiger aber ist ,
daß unserem Volke zum erstenmal die Grundlage einer gemein¬
samen Rechtsentwicklung geboten wird , die es noch nie besessen hat .
Möge über den Berathungen der Volksvertretung ein günstiger
Stern walten ! Dann wird doch auch dieser Reichstag sich uni die
Stärkung unsrer Einheit ein bleibendes Verdienst erworben haben .
Als Nachklang der Festlichkeiten verbreiterte sich der Staatssekretär
v . Stephan über die Entwickelung des Post - und Telegraphen¬
verkehrs , ans der wir so recht den ganzen Umschwung seit der
Gründung des Reiches ersehen können . Nur Einiges sei wieder¬
holt . Im Jahre 1870 hatten wir 4520 Postanstalten , heute
28 263 . Die Telegraphenanstalten sind von 1078 auf 17 800
gestiegen . Bor 25 Jahren belief sich die Ausdehnung der Tele -
graphenleitung auf 81800 Km . , jetzt auf 600 600 Km . 434 Orte
haben Fernsprechanstalten , Berlin allein 25 430 Abonnenten der¬
selben , im ganzen Reiche 110000 . Die Zahl der Briefsendungen
velief sich 1870 auf 357 970000 , heute ist der Briefverkehr auf
2360 Millionen gestiegen , also täglich etwa 6 Millionen . Diese
Zahlen mögen genügen . Sie sprechen deutlich von dem riesenhaft'angewachsenen täglichen Verkehr , der sich unter dem Schutze eines
machtvollen Staatswesens entwickelt hat .

B3\ K . Der Antrag Kanitz .

Der Reichstag hat den Antrag Kanitz nach eingehender Debatte
mit großer Mehrheit abgelehnt . Die Unmöglichkeit , den Vorschlag
durchzuführen , hat der Staatssekretär Frhr . v . Marschall mit
schlagenden Gründen nachgewiesen . Er zeigte , daß der Antrag
nicht bloß , so lange die Handelsverträge in Geltung sind , unaus¬

führbar ist , sondern auch für jede spätere Zeit , wo jene eben kein
Hinderniß böten . Dasselbe betonte der Preußische Landwirthschafts -
minister , Frhr . v . Hammerstein -Loxten , der gewiß als Kenner der
landwirthschaftlichen Verhältnisse gilt und ihren Bedürfnissen ein

Darmes Herz entgegenbringt . Gegen den Antrag stimmte nicht
Moß die Linke , sondern auch das Zentrum geschlossen , die national -
liberale Partei bis auf vier Mitglieder ebenfalls einmüthig .

Wenn Gründe noch eine Beweiskraft haben , so sollten auch die¬
jenigen Männer , denen die Roth der Landwirthschaft zu Herzen
ging und die in dem Antrag ein Mittel zur Beseitigung derselben
erblickten , nach den Ausführungen der Minister und verschiedener
Abgeordneten , insbesondere auch den lichtvollen Darstellungen des
Herrn von Bennigsen , sich von der gänzlichen Aussichtslosigkeit
Überzeugt haben . Man darf annehmen , daß besonnene Männer
eine zwecklos gewordene Agitation nunmehr aufgebeu und nachden Worten des Herrn von Bennigsen sich „ auf Wege begeben ,
aus denen wirklich ein Hilfe erreicht werden kann "

, und zusammen
mit den Regierungen des Reiches und der Einzelsraaten alle die¬
jenigen Ausführungen bringen , „ die zusammengesaßt nach und nach
» er Landwirthschaft , wo sie nvthleidet , wohlthun ".

*) Wir haben zwar im heutigen I . Blatt schon einen Rückvlick aus d
Jubiläumsfeiern geworfen . unsercLeser werden aber auch von diesen Ausführung «
» er „ B . R . C . "

j.enie noch Keinitniß nehmen . Die Red

Bim . Soziales .
Die Bad . nat . -lib . Korrespondenz hatte im vorigen Jahre mehrfach

Gelegenheit genommen , auf jene gefährliche Agitationsmethode
hinzuweisen , die die „ Hilfe

"
, das Organ des Herrn Naumann ,

und nach ihrem Borbilde andere Blätter und Männer gleicher
Gesinnung beobachten . Die Korrespondenz wird unablässig daran
erinnern , daß es Gift in den ohnehin nicht gesunden Organismus
tragen heißt , wenn unter manchmal recht nebelhaften Vorstellungen
über die Entwickelung des modernen Verkehrs - und Erwerblebens
und seinen Daseinsbedingungen die Feindschaft gegen jeden Besitz ,
freilich , wie wir wissen, mit allerlei frommen Redensarten verbrämt ,
in krasser Form gepredigt wird , wenn insbesondere in die Kreise ,
in die der Sozialist nicht oder noch nicht kommt , durch die Schärfe
der Agitation die Begehrlichkeit , der Haß und der Neid getragen wird .
Die Korrespondenz ist in ihrer Auffassung , daß Viele gar nicht
ahnen , was sie dabei thun , nicht irre geworden . Wenn nun in
der „ Hilfe

"
neuerdings gesagt wird , die politische Aufgabe der

jungen Christlich -Sozialen sei , „ einen regierungsfähigen Sozialismus
vorzubereiten "

, so ist dieses Schlagwort nicht besonders klar . Wir
wollen gar keinen Sozialismus , sondern soziale Reform . Ver¬
schwommener aber als dieses Stichwort , eines Programms sind
die beigefügten Sätze , die zur näheren Erläuterung dienen sollen .
Da heißt es : 1 . Wir wollen das Vaterland schützen als Vaterland
fleißiger Arbeit . 2 . Wir wollen den Kaiser ehren , weil er ein
Kaiser der thätigen Stunde sein wird . — Das wollen alle Patrioten
und die bilden denn doch noch die erdrückende Mehrheit in unserem
Volke . Freilich hätten wir die Begründung bei Nr . 2 lieber nicht
gesehen . Wir brauchen gar keine besondere Begründung und ehren
den Kaiser , weil er der Kaiser ist . Dann aber geht es weiter :
3 . Wir wollen jede Reform vertreten , die der Arbeit im Kampf
gegen Zins und Rente helfen kann . 4 . Wir glauben an die
Gemeinsamkeit der Interessen der Arbeit in S :adt und Land .
5 . Wir fördern jede freiwillige Berufsorganisation , sie heiße , wie
sie wolle . — Auch wir glauben an die Richtigkeit des vierten
Satzes , aber >vas ist damit bewiesen ? Jede Berufsorganisation
freiwilliger Art können wir nicht förden , wir müssen jede einzelne
erst ansehen . Im dritten Satze aber steckt die Gefahr . Soll er
besagen , daß der Staat gegen die Ansammlung allzu großer Kapi¬
talien in einer Hand Mittel der Abwehr trefferi soll , so wird man
sich unter der Bedingung einverstanden erklären , daß die Erhaltung
des Mittelstandes dadurch erstrebt wird . Mit dem schroff hin¬
gestellten Gegensatz von Arbeit unb Kapital , gar mit der Prokla -
mirung des Kampfes zwischen Arbeit und Kapital können wir uns
nicht einverstanden erklären , denn das heißt die Lebensadern unseres
Volkes miterbinden . Das müssen wir den Genossen der Herren
Bebel »ild Liebknecht überlassen .

Indessen wollen wir von den Einzelheiten absehen . So sieht
also ein Programm aus , das die Welt aus ihren Angeln heben ,
alle alten Parteien ablösen will und sich der Monarchie als besten
Rettungsanker darbietet . Das sind also die Grundsätze des
regierungsfähigen Sozialismus , die theils von der unbestreitbarsten
Selbstverständlichkeit sind , theils aber die größte Unklarheit in sich
bergen . Diese Sätze werden Herrn Bebel nicht entthronen , aber
sie werden , wenn sie in der bekannten Weise agitatorisch vertreten
werden , seinen Anhang verstärken . Mit dieser Ablehnung unserer -
eits steht aber das oft betonte Streben , an der Sozialreform fesi-
zuhalte », dllrchaus nicht im Widerspruch . Das hat die Korrespondenz
wiederholt erklärt . Darin weiß sie sich einig mit der liberalen
Partei in Baden , in deren Auftrag sie herausgegeben wird . Wir
maßen uns freilich nicht an , nach der Weise der Sozialisten einen
Zukiinftsstaat — nicht zu tvnstruiren , denn das können diese auch
nicht — , aber auch nicht in der halbverschleierten Form erträumter
Glückseligkeit zu zeigen , noch sind wir gewillt , ein Zukunftsprogramm
nach der Weise der Sozialen als Allheilmittel anzupreisen . Be¬
stimmte Vorschläge der Reform , die auf dem Boden der bestehenden
Gesellschaftsordnung erwachsen sind und sich auf diesem verwirk¬
lichen lassen , werden wir vertreten , wie sie auch die Partei vertritt .
Wir dürfen dabei unter anderen nur an die Ausführungen erinnern ,
die der Abg . Fieser auf dem vorigen und auf dem gegenwärtigen
Landtage gemacht hat .

Deutsches Reich .
— In der letzten Woche wurde nur Berlin wiederholt telegraphisch

gemeldet , daß Fürst Bismarck sich durchaus wohl befinde . Wie in¬
zwischen mitgetheilt wurde » war in noch nicht aufgeklärter Weis « in
Hamburg das Gerücht aufgetaucht und nach Berlin telegraphirt worden :
Bismarck sei todt ! Alle Redaktionen wurden überstürmt , denn wie ein
Flugfeuer hatte sich die grundlose Nachricht über die ganze Stadt ver¬
breitet . Alle Aemter und jeder Mensch , von dem man glaubte , er habe
nach Friedrichsruh irgend welche Verbindungen , wurde ausgefragt . End¬
lich kamen von dort Meldungen : der Fürst sei ganz munter , wie sonst ,
hätte vortrefflich geschlafen und säße eben vergnüglich in seiner Bade¬
wanne wie täglich morgens . Darüber herrscht « allgemeine Freude , als
fei man von einem großen Alp befreit .

Aus dem Großherzogthum .
* Karlsruhe , 37 . Jan . Neber die AblehnnngSgründe der Petition

der Gemeinde Obermettingen entnehmen wir dem von Geh . Rath JooS
erstatteten Bericht folgendes :

Gegenstand der Petition ist die Thatsache , daß der Domänenärar in der
Obermettingener Gemeinde Jagdrechte genießt , obgleich er dort nicht mit 72 ha
begütert ist ; der größte Theü des Jagdgebietes entfällt auf die Gemarkung
Bctmarivgen . Die Gemeinde Obermettingen bittet drßhalb , festzusetzen , daß
das Gesetz vom 29 . April 1886 die Fassung erhalte , „ daß nur derjenige
Grundeigenthümer ein eigenes Jagdrecht auszuüben und anzusprechen hat ,wenn er auf einer und derselben Gemarkung 72 ha im Zusammenhang be¬
sitzt." Der in Frage kommende Artikel 4 des betreffenden Jagdgesetzes läßt
jedoch über die Berechtigung des Jagdrechts für daS Arrar keinen Zweifel ,denn er lautet : „ Der Sigenthümer zusammenhängender Grundstücke von min¬
destens 72 ha , mögen fie aus einer oder aus mehrere » Gemarkungen liegen ,
ist befugt , die Zad aus diesem Grundbesitz selbständig und ausschließend auS -
zuüben . " Das frühere Jagdgesetz enthielt den Zusatz : „ mögen sie nun auf einer
oder mehreren Gemarkungen liegen " nicht ; di « Entscheidung im Sinne der
Petition wäre daher eine restitutio in priua ; die heutige Faffung aber wurde
gerade von der ersten Kammer beschloß«« , ein Grund mehr für diese , auch
an ihr sestzuhalten Di « Kommission beantragt daher : „Die Hohe Erste Kam¬
mer wolle über die Petition der Gemeinde Obermettingen um Abänderung
des 8 4 des Jagdgesetzes zur Tagesordnung übergehen . " Das Haus beschließt
demgemäß .

K . Bruchsal , 26 . Jan . Der gestrige Familienabend der hiesigen
Krieger - und Waffenbruder - Vereins in den schönen Säle »des neuen Hotel zur Post hat einen sehr schönen und anregenden Ver »
lauf genommen . Die Betheiligung war «ine über alles Erwarten große .Der Zweck dieser Versammlung war : die dreitägige siegreiche Schlachtb«, Belfort , die Wiedererrichtung des deutschen Reiches und die Vor¬
feier des Geburtstags des Deutschen Kaisers festlich zu begehen . Di «
fthr anregenden und schönen Borträge zu jedem Punkte verliehen der
Versammlung eine hervorragende festlich gehoben « Stimmung und wur¬den mit sichtlichem Interesse auch von den anwesenden Damen entgegen
genommen . Ein an die Versammlung gerichteter Appell , ihre Begeiste¬
rung auch auf ihr « Kinder zu übertragen , damit auch die Jugend in
echt deutschem Geist erzogen werde , fand begeisterte Aufnahme . Die
festliche, freudige Stimmung hat sich auch auf das nachfolgende Tanz¬
kränzchen übertragen . Daß sich die Gesellschaft bis zur frühen Mor¬
genstunde recht angenehm vergnügte , dazu trugen auch die ' sehr schönen
Räume und die gut« Bedienung , Küche und Keller des Herrn Felder
wesentlich bei .

LZ Ettlingen , 26 . Jan . Die gestrige Generalversammlung des
Vereins unständiger Lehrer Badens zur Unterstützung in
Krankheitsfällen begann programmgemäß vormittags 10 Uhr im großen
Musiksaale des Lehrerseminars . Als Vertreter der Oberschulbehörde
>var Herr Geh . Hofrath W a l l r a f f erschienen . Das Seminar be¬
grüßte die große Versammlung mit einer Symphonie von Haydn und
einem Liede, der Direktor des Hauses , Herr Habin gsreither , mit
eurer Ansprache , in welcher er die Mitglieder des Vereins , die zum
großen Theile ehemalige Schüler des Ettlinger Seminars seien, will¬
kommen hieß . Redner wies auf die jetzt gastlicheren Räume des Hauses
hin, das im Laufe der letzten Jahre sein äußeres Gewand sowohl ge¬
wechselt, als auch im Inneren manche bequemere und zweckmäßigere ,vor allein eine durchaus gesunde Einrichtung erfahren habe . Für di«
Lehrer des Seminars sei das heutige Fest um so erfreulicher , als sie
sehen, wie die ehemaligen Schüler zu strebenden Männern herange¬
wachsen seien, wie die einst ausgestreute Saat des Seminars Früchte
trage ; es sei erhebend , zu sehen, wie der junge Lehrer die empfangenen
Lehren umpräge in der Arbeit seines schönen Berufes der Menschen -
biidung . Er pries dann in der Thätigkeit des noch jungen Vereines
das Werk der Nächstenliebe , wodurch dem alleinstehenden jungen Lehrer
theilweise die Liebe des Elternhauses ersetzt werde , und er bezeichnet«
die Selbsthilfe der jungen Lehrer als eine echt männliche Thal , die
dem Einzelnen wie dem ganzen Stande Selbständigkeit und Unab¬
hängigkeit verschaffe ; Unabhängigkeit verschaffe aber Macht , und diese
Macht besitze jetzt der Verein in seiner gesicherten Grundlage . Seitens
der Stadt Ettlingen wurde der tagende Verein durch Herrn Bürger¬
meister Haas begrüßt , der die humanitäre Grundlage des Vereins
hervorhob . Herr Geh . Hofrath Wall raff brachte den Gruß der
Oberschulbehörde , die erfreut fei über den günstigen Stand des Ver .
eins , der in Fällen der Noch eintrete , wo der Staat weder Gehalt
noch Pension gewähren könne. Weitere Grüße brachten Herr Haupt¬
lehrer Dorer Namens der Ettlinger Lehrerschaft , Hauptlehrer Ott
von Karlsruhe als Stellvertreter des Obmanns des Badischen Bolks -
schullehrervereins , und der Direktor des PeftalozzivereinS , Herr Haupt -
lehrer Steiger aus Offenburg . Der Bereinsvorstand , Herr Stürer
aus Heidelberg , dankte für die Begrüßung und stellte als iveitere
Ehrengäste die Herren Stadtschulrath Specht und Redakteur Gold¬
schmidt aus Karlsruhe , Herrn Obrramtmann L a m e y von Ettling «»
und den Direktor der Konkordia , Herrn D ü h m i g aus Bühl , vor . —
Der geschäftliche Theil der Versammlung nahm die Zeit bis nach
1 Uhr in Anspruch . Der Jahresbeitrag eines Mitgliedes wurde vor,
4 M . auf 3 M . heruntergesetzt ; dafür werden in Krankheitsfälle »
längstens für 12 Monate je 50 M . monatlich an Unterstützung ge¬
währt , gewiß ein schöner Betrag . Dem Rechenschaftsbericht
entnehmen wir , daß die Einnahmen für 1895 4794 M . 60 Pf . be¬
tragen , die Ausgaben an Unterstützungen 2089 M . Das reine Ver «
einsvermögen beträgt 6266 M . 87 Pf . , die Mitgliederzahl 897 ;
außerdem zählt der Verein Ehren - und außerordentliche Mitglieder .
Während seines 13jährigen Bestandes hat der Verein über 16,000 M .
an Unterstützungen ausbezahlt . — In der Zeit von 1 bis 4 Uhr fand
das Mittagessen im,Hirsch " statt , an dem sich 76 Gäste betheiligten ;daran schloß sich die Besichtigung des Seminars unter der Führung
des Direktors und ein Gang in Ettlingens nächst « Umgebung . - Das
Bankett im Sonnensaale versammelte außer den 3 Klaffen des
Seminars über 200 Gäste , und daß es hierbei nicht an Unterhaltung
fehlte , dafür sorgte das reiche musikalische Programm des Seminars
und die vielen Toaste auf Kaiser und Großherzog und alle diejenigen
Herren , die sich um da- schöne Gelingen des Festes verdient gemacht
hatten .

v Offenburg , 26 . Jan . Der Antrag der Zentrums¬
parte » bezüglich der Wahlkreis ein th eil ung »st , wie für
mehrere andere Städte , so auch für Osfenburg etwas überraschend .
Wir wollen auf die Frage über die Bevorzugung der Städte nicht
eingehen . Bemerkenswerth bei dem Anträge t,t der Umstand , daß nach
demselben daS Mandat des Herrn Muser ziemlich gefährdet erscheint.
Denn ob die ultramontane Partei Herrn Muser zu lieb auf den Ab-
geordneten der eigenen Farbe , aus Offenburg -Land , verzichten würde ,
erscheint doch sehr fraglich , so große Dienste auch Herr Muser der
ultramontanen Partei geleistet hat , indem er ihr möglich gemacht hat,
als Vorkämpfer für demokratische Freiheit sich zu maSkiren . Daß der
Ultramontanismus , wo er die Herrschaft hat , dies« Maske sehr bald
und sehr entschieden abwirst , zeigt die Geschichte der Völker deut¬
lich genug .

Aus der Residenz .
* Karlsruhe . 27 . Januar .

— Bei dem heute Nachmittag 3 Uhr cm Museum stattgehabteu
Festessen zu Ehren des Geburtstages S . M . des Kai i - -
brachte Staatsminister Dr . N okk den Toast auf den Kaiser - aus . Der
Minister sagte :

Vor wenigen Tagen haben wir das j25jichrig « Jubiläum res
Reiches durch herrliche Fest« gefeiert . Wir haben die historische
Stunde begangen in tiefer Dankbarkeit , in frommem Glücks »
gefühl , mit dem ernsten Gelöbniß , unsere ganze Pflicht zu thun
für diesen Staat des Rechts , de« freien Gedankens und der Ge¬
sittung . Der heutige Tag gehört Kaiser Wilhelm IL , dein Hüter
des Reicher , der mit dem edlen Glauben an die Segnungen
des Friedens dar Schwert in starker Hand trägt , um
in treuem Verein mit den deutschen Fürsten und dem
Volk « unsere Eigenart und unsere groß « Entwickelung zu
bahnen . Jahrhunderte hindurch find deutsche Gedanken durch die
Welt gegangen , in glänzender Zeit wie in trübsten Tagen . Der
deutsche Genius sist jung geblieben und deffen Bedanken werden den
geistige » Austausch der Völker , »an dem wir nie lassen , beftuchte ,
von dem unverrückbar festen Punkte aus , den wir in unserem
neuen Reiche gewonnen Es weht am End « dieses Jahr¬
hunderts eine überaus kritisch« Luft ; wir sehen , wie der
Dichter sagt , heute vom ganzen Achill nur die Fers « , aber
trotz Alledem steht das . was wir dem Vaterland « schuldig .



litt Md sich« m tiefster Seele. Wir werden stet- Kais« Wil«
Helm I. folge« in alter germanischer Treu« , wenn ti gilt , das
« aterlaech zu schirmen , die reiche und große Zukunft des Reiches
S fich««. Kais« Wilhelm geht uns vor« »it kühnem und

mm Seist« , Schwierigkeüen schrecken ihn nicht , der
»ach dem Wahrspruch Hemdelt : nil difiicile volenti ! Darum
« osten wir in diesem Jubeljahr b«4 Reiches in dankbarster L -ebe,
in treuester Hingebung und in stolzem Baterlandsgefühl den Ruf
ertönen lassen : S . M Kaiser Wilhelm II. , der Schirmherr einer
großen und ersprießlichen Entfaltung deutschen Wesens, der deutsche
Herrscher mit der mächtigen Wehr und dem Gedanken des Friedens
leb« hoch!
Kaum waren die Hochrufe verklungen, so ergriff der kommand.

General v. Bülow Exz. das Wort zu einem Toast auf S . K. H.
den Großherzog.

Der Rückblick auf die Gründung und Entwickeluugsgeschichte
des Deutschen Reiches , zu dem uns das Jubeljahr Veranlassung
gab , so etwa führt « der Redner aus , hat uns auss neue ge«
zeigt , ein« wie bedeutsame Steüe der Name des Mannes ein¬
nimmt, den wir alle als unseren LandeSfürsten ehren und lieben.
Ter Name gehört der Geschichte an , der Mann gehört
uns , und des « »len wir froh sein , er gehört uns , weil
er uns gehören will . Wahrlich wenige Herrscher unserer
Zeit haben die Ausgabe des modernen Fürsten so ergriffen,
wie Eroßl, erzog Friedrich ; er weiß den Pulsschlagsrines Vol¬
kes zu fühlen , er kennt sein Volk, webt und lebt in seinem
Voll und deshalb liebt , ihn sein Volk und wird er verehrt, soweit
die deutsche Zunge klingt . Wie der Name des Eroßherzogs
untrennbar ist vom deutschen Reiche , so soll auch seine Person
uns untrennbar sei« von der des Kaisers und deshalb rufen wir in
diesem Augenblick : S . K. H. Großherzog Friedrich von Ba»
de» hoch !
— Um den Preis von 160,000 M. ist das Anwesen Kaiserflraße

122 in den Besitz der Herren Walz und Betz übergegangen. Ein
stattlicher Neubau soll bis Ende Oktober an Stell « der bisherigen Ge»
bäulichkeiten erstellt werden.

□ (Kleine Chronik.) In einer Wirtschaft in der Kaiser «
» Nee hat am 22 . d. W - eine Kellnerin von einem unbekannten Gast
ein falsches Zwanzigpfennigstückeingenommen. — Ein angeblicher
Kassierer aus Mundelsheim (Elsaß) und reffen Zuhälterin aus
Adelmannsfeld (Württemberg) gebürtig, hatten sich am 19. d . M. unter
falschem Namen als Eheleute eingemiethet und sind am 22. d. M.
Nachts 1 Uhr mit Hiiiterl ffung einer Schuld von 7 Mark
heimlich verschwunden . Am 24. r-. M. Abends wurden dieselbe » hier
ermittelt und in Haft genomin n und bei der bei den ^ iihastirlen vor«
genommenen Durchsuchung wurden 10 Portemonnaies , 3 Dietriche uns
andere Dinge vsrgejunden, welche auf «in « Verbrecherlavsbahn der
beiden Personen schließen lassen . — Eine herumziehende Fabrikarbeiterin
aus Engstlatt (Wirttemberg ) deren Unterbringung im polizeilichen
Arbeitshaus angeordnet ist» wurde gestern hier ermittelt und ver¬
haftet. — EinSchuhmachergesell« aus Sandweier hatte am 10. d. M.
bei einem Schuhmacher in der Kronenflraße « ine Schlafstelle um 1 M.
80 Pf. wöchentlich unter dem Borgebrn gemiethet, daß er in der Metall«
patronenfabrik in Arbeit flehe. Dies war aber nicht wahr und am 17. £>. Bk.
verschwand der Miether mit Hinterlassung einer Schuld für eine Woche. —
Der am 24. d. Bk. im L a u t e r b « r g s e e gelandete Leichnam ist
als der eines in ver Fasanenstraße wohnenden Fabrikarbeiters aus
Sulzbach bei Gernsbach ermittelt worden. Der Mann war 36 Jahre
«It, verheirathet , Vater von 7 Kindern , hatte die Bäckerei zwar er¬
lernt, aber nicht betrieben , sonder» war als Fabrikarbeiter beschäjtigt .
Seinen letzten Zahltag hatte er verzecht , war vom Samstag bis zum
Mittwoch nicht mehr zu seiner Familie zurückgekehrt , woraus er im
Lauterberg >ee sein gewaltsames Ende sucht« und fand. — Ein von der
Großh. Staatsanwaltschaft Heidelberg wegen Diebstahls ausgeschriebe¬
ner Schuhmacher aus Stuttgart wurde heute früh hier ermittelt
und verhaftet. — Ebenso ein von , Königlichen Amtsgericht
Reutlingen wegen Hausfriedensbruchs ausgeschriebener Gießer
aus Wasseralfingen. — I » einem Hausflur in der Amalien -
straße wurden am 23. dieses Monats « Morgens zwischen 6
nnd 8 Uhr , 3 Gasglühlichtlamprn im Gesammtwerthr von 15 Mark
entwendet. — Aus einem gemeinschaftlichen Schlafzimmer in der Les -
sing straße wurde am 23. d. M. «in« silbern« Eylinderuhr mit Kette
im Werth von 15 M. entwendet. DeS Diebstahls dringend verdächtig
ist «in Metallschleifrr aus Oppervatea, welcher da» Zimmer mit dem
Bestohlenen bewohnte. — Ein Glasergesellr aus der Werder straße
wollte am 24. d. Bk . bei einer Frau m der Cchützenstraße , bei der er
gewohnt hatte, seinen Koffer holen, welcher ihm aber wegen »och rück¬
ständigen Miethzinses nicht verabfolgt wurde. Da der Glaser hierauf
Skandal verübte und trotz Aufforderung sich nicht entfernte, hat er sich
wegen Hausfriedensbruchs zu verantworten. — Ein Kaufmannslehr -
ling aus der K a i s e r st r a ß e . welchrr schon im September
vor. Jahres einem Schneider in der Roonstraße ein Paar Hosen
im Werth von 6 Bi . zur Reparatur übergeben hatte , unterschlagen.
— An einer Wirrhschft in der Adler straße wurden in der Nacht
vom 20./21. von 4 unbekannten Burschen 9 Fensterscheiben eingejchla »
gen und dem Besitzer dadurch ein Schaden von 20 — 25 M. zugefügt.
— In einem Hause in der Herren straße wurde am 23. ds. Mts.
«in Wohiissmmer und der darin stehende schrank mittels Nachschlüssel
geöffnet und aus dem letzteren eine Sparbüchse mit 25 M . entwendet.
— Der neulich wegen Betrugs verhaftet« Agent aus der Rudolf -
straße , welcher auf freien Fuß gesetzt woroen war, wurde heute wie¬
der gesanglich eingezogen .

Verschiedenes.
— Die Aussöhnung zwischen dem Kaiserund dem Prinzen FriedrichLeopold scheint perfekt.

Wir lesen darüber im „Frlf. Gen.- Anz. " : Zum ersten Bkale in diesem
Winter nahm der Kaiser dieser Tag « an einer Sitzung der Militäri¬
schen Gesellschaft in der Kriegsakademie Theil . Der Vorstand hatte
etwa 400 Offizier« aller Truppengattungen, Besucher der Kriegsaka¬
demie und Angehörige der einzelnen Garderegimenter , geladen . Die
Generalität und der Große Generalstab waren fast vollzählig erschie¬
nen . Um 7 Uhr erschien der Kaiser, begleitet von 3 Flügeladjutanten .
Den etwa 1 'Mündigen Vortrag hielt der Militärlehrer an der Kriegs¬
akademie , Major v . Bage „ sk>, über di« Schlacht bei Roßbach. Der
Kaiser verließ gegen 9 Uhr die Versammlung mit dem Prinzen
Friedrich Leopold , der neben ihm Platz genommen hatte.

Personalien . Nachdem di« Erbprinzessin von Lu¬
xemburg in der vorigen Woche von einem Mädchen entbunden
worden war , meldeten verschiedene Blätter von der Geburt eines
Knabe » ; es bleibt jedoch dabei , daß es «in Mädchen war , so daß also
die Hoffnung auf einen Thronfolger wiederum zu nicht« geworden ist.— Von Stufe zu Stufe . Nach dem „Liegnitzer Tagetlatt

*

*
wurde der dortige Rechtsanwalt und frühere Bürgermeister in Kätscher
(Lberschlesien ), Schelenz, wegen mehrfachen Betrugs verhaftet. Auf
der menschenleeren Straße gad Schelenz dem ihn begleitenden Gerichts¬
vollzieher einen gewaltigen Stoß vor die Brust und entfloh. Sch. war
früher Bürgermeister der Kreishauptstadt Leobschütz. E,n leidenschaftlicher
Hazardspieler , mißbrauchte er sein Amt zur Begünstigung deS verbo «
reuen Spiels. Er wurde deshalb in eine Disciplinaruntersuchung ver¬
wickelt , deren leicht vorauszusehendeu Folgen er durch Einreichung des
Abschieds entging.

— Ein unglaublicher Vorfall ereignete sich in der
Nacht vom L4./25. Jan. am Pariser Ostbahnhofe. Derselbe liegt ziem¬
lich lief und a» seiner westlichen Seit « zieht sich die Rue d'Alsace hm,die m emer großen Treppe von 72 Stufen endet. In der ge¬nannten Nacht nun hört« plötzlich der dort patrouillierende Schutz¬mann eme Droschke in gestrecktem Galopp he . ankommen , die ihren
Weg nach der Trepp « zu »ahm. Das Pferd war vermuth.
lich infolge des Pfeifens der Lokomotive von de, Droschkensta¬tion in der Nähe durchgegangen . Der Kutscher saß schlafend in dem
Wagen. LlS er erwacht , Md den gefährlichen Lauf seines Fuhr¬

werks bemerkte , sprang er heraus , fiel jedoch so unglücklich , daß ihm
die Hinterräder über beide Beine gingen. Der Schutzmann versuchte
vergeblich das Gefährt auf uhalte » . Es raste an ihm vorbei und ver¬
schwand in der Tiefe. Groß war indeß das Erstaunen des Beamten,als er nacheilend am Fuße der Treppe , wo er Roß und Wage » zer,
schmettert liegend erwartete , von der Drosäke nichts mehr gewahrte !
Das Pferd war mst heiler Haut und der Wagen ohne Schaden unten
angekommen. Erst auf der Place de Strasbourg vor dem Ostbahn-
Hofe, eine gute Strecke von der Treppe entfernt, wurde « rsteres aufge «
halten und es stellte sich heraus , daß es den Sprung mit einigen
Hautschürfungen überstanden. Von der Droschke war nur die Thür
beschädigt , die offen gestanden hatte. Der Kutscher mußte indeß in 's
Spital gebracht werden.

Kirchenraub . # Palermo , 23. Jan . Verflossene Rächt
wurde in der Kirche della Gancia zu Palermo das wunderthätige Bild
der Madonna Assunta beraubt. Dieses Muttergottesbilv gehörte zuden am reichsten ausgestatteten in ganz Italien. Es besaß 3i Paar
echte Brillantohrringe , von denen das schönste 800 Lire gekostet hatte,viele goldene Armbänder, eine goldene Aemontoiruhr» eine golden«
Kette, eine filbrrne Krone und zahlreiche andere Schmuckgegensiände ,die ihr alle von Gläubigen geschenkt worden waren . Noch reicher istder Jesusknabe dieser Madonna ausgestattet. Dir Kirchenräuber ver¬
griffe» sich aber nur an der Madonna selbst. Sie kiffen ihr die Krone
vom Haupte, wobei auch die Haare mit abgingen und eigneten sich auchalle ihre übrigen Schmucksachen im Werthe von etwa 20,000 Lire an .Die Polizei hat zwei Novizen des Klosters della Gancia als des Dieb¬
stahls verdächtig in Haft genommen.

ch Paris , 36 . Jan. In den Wandelgängen der Kammer spielte
sich gestern Nachmittag kurz nach 3 Uhr eine heftige Szene ab.Der Redakteur der „Libre Parole" , Herr Papillaud, befand sich im
Friedenssaal « mit mehreren Deputirten im Gespräch , als plötzlich der
Senator des Departement Deux-Sevres , Herr Garrand de Bnlzan ,der sich durch einen Artikel in der „Libre Parole" aus der Feder des
Genannten beleidigt gefühlt hatte , von hinten auf ihn eindrang und
ihn mit Schlägen traktirte , noch bevor sich der Angegriffene, voll¬
kommen überrascht, wehren konnte , lleber die Folgen dieses Vorgangs
steht noch nichts fest , doch hat Herr Papillaud den kampflustigen Se¬
nator durch den sozialistischen Abgeordneten Viviani und den Redakteur
Trrot von der sozialistischen „Pente Republique "

zum Duell fordern
laffrn .

New - Jork , 26. Jan. Der gestern bei Longbankh aufge¬
fahrene Dampfer „St . Paul " von der Amerika-Linie sitzt im
Mittelschiff noch fsst . Bug und Stern sind flott ; das Schiff leckt nicht.Alle Passagiere sind vermittels Rettungsbooten gelandet.

Kunst und Wissenschaft.
4-4 - Jede Kritik eines Kunstwerkes muß als die Neußerung einer

subjektiven Empfindung und Anschauung aufgefaßt werden. Der Be¬
richterstatter, welcher sich in Nr. 14 Ihres geschätzten Blattes über die
Ausstellung im Karlsruher Kunstverein und an der Spitze seiner Be
sprechung Uber das Bild „ eines gewissen Peter Becker aus München"
vernehmen läßt , darf «ine Ausnahme von dieser Auffaffung nia t er¬
warten . Der Einsender dieser Zeilen hat Becker's Bild „Episode aus
dem Gefecht an der Lisaine" im Originale nicht gesehen , sondern nur
in ein » allerdings vortrefflichen von Jos. Albert in München herge-
stelltrn Reproduktion. Er vermag sich bei Betrachtung desselben dem
Urtheile Ihres Rezensenten, wonach der Werth jenes Bildes höchstens
vom patriotischen, nicht aber vom künstlerischen Standpunkte in Frage
komme, nicht anzuschließen . Sicherlich ist dies Erstlingswerk des, wie
wir vernehmen, sehr jungen Künstlers in technischer Beziehung, wie auchals Komposition nicht einwandfrei. Daran scheint uns zum größten
Theil der Umstand schuld zu sein, daß der Maler gezwungen war, das
Bild in sehr kurzer Zeit zu malen. Was uns aber als «in ganz be¬
sonderer Vorzug des Gemäldes erscheint, ist die schlichte Art, mit wel¬
cher der Künstler das heiß« Ringen einer kleinen Schaar gegenüber
französischer Uebermacht zu charakterisieren verstand. B!an fühlt ordent¬
lich, wie bitter ernst die Situation i» jenen Tagen in strenger Winter¬
kälte für die deutschen Truppe » war . Die Wahrheit , mit welcher dieser
Vorwand hier behandelt ist , und mit welcher das Bild besonders auf
jene Beschauer wirkt , „die dabei waren" , scheint uns aber einzelne
technisch« Mängel aufzuwiegen, und sie ist es in erster Linie , welche
«ine solch « Schöpfung zum Kunstwerke erhebt und ihr das Interesse
auch jener Kreise sichern wird , die nicht lediglich auf „patriotischem
Standpunkte " stehen . Wir können deßhalb nur wünschen, daß Peter
Becker sich dmch jene Kritik nicht abhalten lassen wird, auch fernerhin
Werke seiner Hanv im Karlsruher Kunstverein auszustellen. (Wir haben
dieser Einsendung gerne Raum gegeben , weil es in Kunstfragen anre¬
gend und fördernd ist, zwei verschiedene Meinungen zu hören. Die Red.)f. Baden , 26. Jan. Im 5. Solifienkonzert trat als Mitwirkende
unsere heimische Pianistin Frl . Lilly Oswald auf . Das Erschei¬
nen der in unseren musikalischen Kreisen hochgeschätzten Künstlerin hat,
wie nicht anders zu erwarten war , ein sehr ahlreiches Publikum in
den großen Konzertsaal des Konversation-Hasses gelockt, da >. an ge¬
wöhnt ist, von Frl . Oswald nur VorzügtichrS zu hören. Die Künirterm
hatte stch in dem Owoll-Konzert , 0x. 44 (mit Orchester ) von Saint «
Säen« eine sehr schwierige Aufgabe gestellt, die sie aber in glänzender
Weise löste . Das temperamentvolle und melodiöse Werk ver¬
langt, um zur rechten Wirkung zu kommen , sowohl «in hohes
Maß von technischer Vollendung als künstlerische Reife und Tiefe
der Auffassung . Diese Erfordernisse waren in dem Spiel von
Frl . Oswald so glücklich vereinigt , daß sie mit dem schönen Konzert
einen vollen und wohlverdienten Beifall erzielte und eine Fülle duftiger
Blumenspenden erhielt. Zwei weitere Nummern aus den „Ehants -
polonais " von Chopin-Liszt gefielen so sehr , daß sich Frl . Oswald
noch zu einer Zugabe verstehen mußt«. So war der ganze Abend reich
an schmeichelhaften Auszeichnungen für di« verdiente Künstlerin. —
Tags zuvor trug der früher« Großh. Hofschauspieler Wilhelm Kratt
die mit dem Gnllparzer -Preis ausgezeichnete dramatische Dichtung „ Der
Meister von Palmyra" von Adolph Wilbrandt im Konversationshause
vor einer zahlreichen Zuhörerschaft vor. Der junge Künstler, unterstützt
durch ein klangvolles sympathisches Organ , wußte di« sormenschöne , in¬
haltsvoll «, poesiereich « Dichtung durch scharfe Charakterisierung drama¬
tisch zu beleben und die Zuhörer nahezu 3 Stunden zu fesseln. Herr
Kratt erntet« reich«« und wohlverdienten Beifall.

— Im Deutschen Theater in Berlin iwurde vorige Woche
ein neues Stück von Max Halbe gegeben , ein« fünfaktige Tragi¬
komödie „Lebensende" betitelt, die das Herabsinken eines ganz ver¬
bummelten Jünglings und das kräftige Auftaffen seines ehemaligen
Genossen zu ernster Arbeit schildert. Einzelne Svenen waren sehr gut,aber im Ganzen blieb das ^ tück ohne rechten Erfolg. Di« Handlung
spannte aicht, und die Schilderung im Bummel verkommenderJugend rc.
hat allmählich ihren Reiz etwas auf der Bühne «ingebüßt ; doch zeigt
Halbe unbestreitbar starkes Talent, das noch in der Entwickelung ist. —
Im Berliner Theater ging am Donnerstag «in Schauspiel aus
der vaterlänvischen Geschichte „König Heinrich " von E. v. Wilden¬
bruch zum ersten Male in Szene. Es erntete Beifallsstürme und war,
wie man der , 0c. Z. Ztg," aus Berlin schreibt, der größte Erfolg
dieser Saison, überhaupt einer der größten Erfolg« Wiedenbruch 's als
Draniatiker . Das historische Schauspiel handelt vom deutschen König
Heinrich IV. und Papst Gregor beginnt mit einem Vorspiel : Heinrich
als Kind, ,ro bereits alle später auftretenden Hauptfiguren gezeigt
werden, und steigert sich durch 5 Akte hindurch bis zum Tode Gregoc 's
und dem siegreichen Einzuge des Königs Heinrich in Rom. Dazwischen
wird natürlich auch Heinrich 's Büßergang nach Kanossa und was sonst
von ker Geschichte Heinrich 's der deutschen Jünglingswelt aus der
Schule geläufig ist, auf die Bühne gebracht . Die äußere dramatische
Handlung ist mit glänzender Geschicklichkeit ausgebaut, die innere psy po-
logische Entwickelung der Charaktere ist dagege i schwach . Die Kritik
behandelt es deßhalb zum Teil kühl und halb und halbe als eine sogen .
Rassel- Tragödie, muß aber den großen (Ässolg zugeben .

44 Rom , 35. Jan. Die Entdeckung des Pros . Rönt¬
gen beschäftigt auch in Italien alle Gebildeten auf das Lebhafteste

und die politischen Blätter widmen ihr Tag für Tag lange Artikel,An den Universitäten zu Padua und Pisa ist «S gelungen, die gründe'
legenden Experimente des deutschen Gelehrten nachzuahmen . ProfessorVicentini zu Padua hat „Jnnenbiider" mehrerer verkrüppelter Hände
hergestellt und dadurch die anatomische Ursache der Verkrüppelungsichtbar gemacht . Besonders trefflich gelangen dem Professor Vicentinidie „Jnnenbilver " von Fischen aller Art, deren Gräten bis in di«
feinsten Ausläufer deutlich auf dem Bilde erschienen. Weiterhin btt
schäftigte sich der paduanische Gelehrte mit der Amfindung fremder
Gegenstände in einem thierischen Körper. Einer Maus wurden eitt
paar Tropfen Quecksilber eingegeben und dann die Lage derselben «ist!
Hilfe der Röntgen '

schen Strahlen auf das Genaueste festgestellt . ICPisa hat Professor Angelo Batelli gute J inenbilver mit Hilfe deri
Röntgen 'schen Strahlen hergestellt und hält morgen Abend einen Vor«
trag über die große Entdeckung .

Lande ! u »»d Verkehr .
Karlsruhe . (Schlacht- und Viehhof.) In der Woche von, 20. — 25. Ja»,wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet : 188 Stück Großvieh , und zwar «

38 Ochsen , 74 Rinder , 44 Kühe, 32 garten ; 272 Kälber , 568 Schweins «
21 Hammel , 0 Ziegen. 0 Kitzlein, 4 Pferde . 19,580 Kilo Fleisch wurden
außerdem von Auswärts eingesührt und der Beschau unterstellt . Darunter
10,280 Ko . russisches Schweinefleisch aus Tarnowitz . In « städtischen
Biehhos waren aufgetrieben : 12 Ochsen , 45 Rinder , 13 Kühe ,28 Farren , 506 Schweine , 260 Kälber , 2 Hammel , Kauf¬preis der Ochsen : 68 —70 M . für 50 Kilo Schlachtgewicht, der Rin¬
der : 64 —68 M . der Kühe : 56 — 62 der Farren : 58 — 64 M . der Schweine49—52 M. — Schweine aus Galizien - der Kälber : 38—44 M . für 50Kilo Lebendgewicht, der Hammel : 20— 24 Mk. das Stück . Von diesen98 Stück Großvieh sind 70 Stück aus Oesterreich. Tendenz des Marktes

in Kleinvieh und Schweinen lebhaft , in Großvieh etwas schleppend.* Frankfurt a . M ., 27 . Jan . (Ansangskurie . 18U .) Kreditakt. 314 »/,StaatSb . 313,25 Lombard . 66 " / „ Sproz. Port . 26.20, L-gqvt . 104 .50 , Ungarn103.3 «. Diskouto-Komm. 212 20, Gotthardaktieu 189.20 , 6 °/0 Mexikaner ult.90 .20 , 3 °/o Mexikaner ult . 25. 10, Bangue Ottomane 111.50 . Türkenloose 34 .25
Tendenz ^ zie .nl . fest .* Frankfurt a . M ., 27. Jan . (Franks . Echlußkurke l . 2 U. 37. W.
Wechsel Amsterdam, 168 .22, London 20 .43, Paris 81025 , Wien 168 . 55,Privatdisk . 3 '/, . Napoleons 16 —18, 4 «,', Deutsche Seichsanl . 106 . 15, 3 ' / .R-ichsanl. 99. 45 , 4°/, Preuß . K-nsols 105.80 . 4' !. Bad. in Gulden 103 .- .4°,. Baden « Mk. 104.85, 3 ' f, % Baden 104 .25, 6 */, Griechen 00 .00,14*/. Monopolgriecheu00 .09 b% Italien« 85 .10, Oesterr . Soldrente 102.95.
Oest. Silberrente 85.60 , Oeft. Loose von 1860 128 . - , Ung . Kronenrente 99 .—-4 '/, »t. Portug . 4l . l0 , Neue 4' /. Rüsten 66 . 15. Svauier66 .90 , Türkenloose34 .35-
Iproz. Türk» D 21/20, 4 °|0 Ungarn 103 .50 , Lrgeutiuer 57,50,6proz . Mexik»90.40, Berlin . Haud .-Ges. 151 .70, DarmLädter B. 156 90, Deutsche 8 . 189 .80,DiSk.-Ko« . — .— , Dresdener 159 .30, Osterr . Läuderbk. 208 '/, , Oesterr . fttebifr
oft« » — .— Wiener Bankverein — .—, Banque Ottomane — —, Heii. Ludwigs -
bahn 125 .70, Lombarden — , Etaatsbahn — , Elbthal238 /. , Schweiz. Centrak129.90, Nordost 126.20, Union 86 .80, Jura -Simplon 89 .70 , Mittelmeer 88 .70/Merid . 120,40 , Bad. Zuckerfabrik 57 . 50 , Nordd . Lloyd 104.40 , Harpener168.—, Kreditaktieu (Rachbörsr) 313 ' /, , Diskonto-Komm. 21126 , Staatsbahn311 '/« , LombardenMss «. 5 °/, Mexikaner 83 .50,3 »/ , Mexikaner 25.20 . Tendenz :
Rach fester Eröffnung abgeschwächt.

Berlin , 26 . Jan . (Aiifangskurse.) Kreditaktien23233 , Diskonto -Kom.211.80 , Staats bahn 157 .80, Lombarden 42.90, Rustennoten 217 . — , Laura¬
hütte 147 .60, Harpener 167 ÖO, Dortmunder 45 .25 .* Berlin , 26. Jan . (Schlnßkurse.) Krevita/tien 232 . 20 , Dirkonto -Komm .211 .60, Dresd . Bank 158 . 10. Nationalbank f Deutsch!. 144.10 , Bochum« 158 .00 . '

Gelieuk . Bergwerk 175. 20, Laura Hütte 147 .90, Harpener 167 .70 , Dortmunder
46 90, Ber . Köln-Rothweiler Puloerfabr . 201 .50 , Deutsche Metallpatronensabrik312 .70 , Kanada -Pacific 51 .10. Privatdist . 2 5/ , Proz Tendenz : Borbörse fest .Wien , 27 . Jan . (Borbörse .) Kreditaktien 372 .75, Staatsbahn 364 .75,Lombarden 100 .75, Marknoten 59.32, 4 °/« Ungarn 122.70, «Papierrente 100 .80 ,
Ocst « r. Kroneurente 100 . 70, Ländnbank 246 .75, Ungar . Kronenrente 99 .10.
Tendenz fest .* Parts , 27. Jan . 3' /, Rente 10210 , Spanier 60 % Türken 20 .82h
Italiener 84.75, Banane Ottomane 565 .—. Rio Tiuto 420 —.

London , 27 . Ja ». Debeers 24 '/, , Chartered 3°/, , Goldfields 10 ' /«
Randfontein 2‘/g, Eastrandt 5% .

— Heidelberg . Speyerer - Eisenbahn - Gesellschafi. Liq . I » der am 22 . d . Mts . stattgehabten Generalversammlung wurde die
Schlußrechnung der Gesellschast vorgelegt und die Bertheilung einer restliche»
Liguidationsquote von 17 M . 86 Pfg . per «Aktie beschloffen . Dieselbe ge¬
langt — in Karlsruhe bei dem Bankhaus « Straus n. Ko . vom ersten FebruaS
au zur Abzahlung .

* Berlin , 23. Jan . In der heutigen ersten ordentlichen General «
Versammlung der Aktionäre der Gesellschaft für eleko ^
irische Unternehmungen wurde die Bilanz für das GeschästsjahK1895 und die Dotiruog des gesetzlichen Reservefonds mit 72,450 M . geneh¬
migt und die Bertheilung einer Dividende von 7 Proz . , sowie die Errichtungeines Spezial - Reservefonds beschlostcn , welch ' letzterem 150,000 M . überwiese»
wurden, während 126,550 M . als Gewinnvortrag auf neue Rechnung ver¬
bleiben. Die Dividende ist sofort zahlbar .

Bern , 36 . Jan . Auf der gestrigen Generalversammlungder Gotthardbohn wurde niiigctheilt , daß bis zuur 17. Dez . 1895 it»
Ganzen 195 Aktionäre mit 27528 Aktien in das Aktienbuch eingetragen wurdery
Anwesend waren 36 stimmberechtigte Aktionäre . «Außer den w eser gewählte»15 bisherige » Berwaltungsräthen wurden neugewählt Kahu - Lpei: r , W er und
fünf Schweizer .
Grenzhos, 22. Jan . Schuh . Kath . , geb . Merkel.
Langenau , 23 . Jan . Hug , Jak . Friedrich , Zimmermann und Fkurrschauer ,56 »/z I .
Baden , 22 . Jan . Warth , Karolina , geb . Oser, 70 I .

Drah Ibevichte.
Berlin , 27 . Jan . Anläßlich des Geburtstagcs S . M. de-

Kaisers wurden folgende Auszeichnungen verliehen : Das!
Kreuz des Groß Komthure des Königl. HauSordens der Hohen-
zollern dem Reichskanzler ; der Rothe Adlerorden 1 . Klaffe mit
Eichenlaub dem Justizminister v. Schoenstedt ; der Rothe Adler«
Orden 1. Klasse dem Landwirthschastsminister v. Hammerstein̂
Loxten ; der Krvnenorden 2 . Klasse dem Pros . Dr . Behring ist
Marburg.

Berlm , 27 . Jan . Der amerikanische Botschafter ,
General Th. Runyon, ist heute Nacht 1 Uhr am Herzschlage
plötzlich gestorben.

Berlin , 37. Jan . S . Kgl. Hoh. Prinz Heinrich von
Preußen »st zum Chef des Füsilier - Regiments «Prinz Heinrich von
Preußen (Brandenbmg .) Nr 35 ernannt worden.

BerantworMcher «Redakteur : Otto Reuß .
Redaktionsmitglieder : Heinrich Flach und Ernst Cloß .

Für den Anzeigentheil verantwortlich : Alexander Steinhauer ,
sämmtlich in Karlsruhe .

«oeekeerser-ffnuttgen.
Landwirth Willibald Heim, in Hochdorf, Amtsgericht Freiburg , Eröffnungs "

termin 20. Jan ., Anmeldefrist - Ablauf 10. gebt , Erste GläubigerversamMö
lung 17 . Febr ., Prüsuogstermin 17. Febr . — Händler Martin Huber
iu Villingen , Amtsgericht BWngen , 21 . Jan ., 17 . Febr , 26 . Febr .,
26. Febr . — Wirth Julius Hildebrand in Endtngen , A » tsgericht Ken-
zingen , 21. Jan . , 38 . Febr ., 20 . Febr ., 26 . März . - Kuustmüller Ludwig
Wölber in Lehengericht, Amtsgericht Wolsach, 22 . Jan ., 30 . Febr .. 39. Febr -
29 . Febr . — Kaufmann Fried . Cassau in Heidelberg, Amtsgericht Herdes
berg , 23. Jan . , 24 . Febr ., 14. Febr ., 3 . März . _ _ _ ^
* Hamburg , 24 . Jan . (Neueste Nachrichten über sie Bewegungen der

Dampfer der Hamburg - Amerika Linie .) «Phoenicea ist am 23. d. M . voll
Rew-York aus der Elbe angekommen ; HolsaUa ist am 23. v. M . in PH
Guayra augekommen; Christiania in am 24. d . M . von Baltimore ÜJ
Hamburg angekommen ; Eroatia ist am 24 . d . M . von St . Thomas ub «
Havre in Hamburg angekommen.

* Bremen , 24 . Jan . (Letzt- Nachrichten über die Bewegungen der Dampf «
der «Rew-Aork - und Baltimore -Linien ) : Fulda am 23. d . M . in Neapel
anaekonimea ; Dresden am 22 . d. M . in Baltimore angekommen. — De »
Brasil - und La Plata - r:inien : Halte am 22. d . M . i» Antwerpen angekom»
men ; Mark am 23. d . M . in Bremerhaven angekommen. — Der Lünen
« ach Ost- Äsien und Australien '. Karlsruhe am '23. d . M . ,n Shaugha , aw >
gekommen; Bayern am 21 . d. M . in Antwerpen ankvmmen ; Pranz -Rege«
Luitpold am 22 . d . M . in Colombo angekommen.

Druck und Verlag von Otto Reuß, Waldsiraße Nr. 10 w Karlsruhe.
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•5 u - Hf l

cs
<33

fr» a afr» s *E$«m3-*Q Al 2i ft c - w ma S
mm __ te “§ -^ lS ' ^ «* C iS 'S ' oo Ä
a ^7**-» ® i*-* O *** <33^0 - g ' *— *—
g § « - ü - 2

s - iS - *BS « =
B « & ä » Sefl 'ff 'ffS § “3 -L 2 . _. “ä A A e ^ - oj, o “2
A1- m

* « Z, © <* « « Sr -Ä . . e - 3
ö £ « « ä " « -**

3 o g 8 0 8

8 4* ’ G
jg *-- § 3 s » s ®
« 0 .5 « anj Z ^ .— 3
a « SWÄ ^ . S1 « w „j;

a -Sof ^ g 3 N ^ SgZ ^ ^ ^ _, -s " 32b2ä g - a » S
Ä *o 8 Za . 2 -c -L tQ," L ^ L -^ K 'a - Sfr * ^ »r- fr. f̂r» . L

<33 fr* vo
— «ft B 4? £ cS jl ’

" '
«* g s5 a a > fti

OH- s -“ /5q tpa fr* jo *€? >&'&(
s s i § ° 0 - 3 g'« a s .5 . . ±* -S « 's

fr» £2 .
S “c

LZ
b -Z* o

fr* A
fr* w

•es 8 « . « Z ' L
cs *z fr» «ft 55 a
8 -H » “

KL | L
S Ä fr» >« ,»S '
igiO “^ S . ü at oil § ^ sIw

« — ”= ■« r - o < i : 5i “ vc + r - ä

5- « S T Ag § 2 ^0 g 0 | ® 8
^ « . « Z ^ LH § g § 2 Z

2 s . s u- ilf st ^ iif Is -§ ^ I ^ t -§ iffi i
^ js - L

“a fr* § »Bf* L «B . L io ^öiä *c »tä 3 S o b̂ f̂r» ^ 8 - , :§ fr» ^ a ^ >Z - a' 8 § 2? S c *©\ o ä a a aT S S ^
- S *- £p cnütia ’S* Ä S ^ a Si d -̂a £3a fr* ^ ö cs 2̂ £i5 fr* ,S «Ja a »o s* <o a ® 2 ,8- - S . e5Sts = 8 Ca « Ä § : ; « » S . .2 _ « 'C g e ^ 3 „ « _ 3 'S « ® a ^® ® 8 ‘ «

2 a jo**C aS S 4* S #ft S 5S 2
'Z V -L « _ M

o ö " fr» a »30

Z ^KKtz -FA
- '

. 2 > 8 0 - L 'S

« J a5 -s ‘ | g 1 «

a 05 o “ Qm— ja a ca
aäv -säS 2 '‘

jg 8 s a§ ^ L -2 u -s
U ^ S -J
fr» *s> zz a

Z3 £i S ^ fr»fr* fr* ^ tJ3 fr* 33
s» ' 5 | JO ^ . ^*

S S* a
^ i ? »

X a | - jj ?
. b̂ °

?—»

a S WS? 2 « W Z>
3 C •£ —

— •= 0. 05 -- 8 “
u --■A> -

> S7 >
05 2 > _2 ^ u 'S-

a
u c0 c 8 - 8 «

“ « ? -•— a . «— *tQ^ «ja fr* = •

Cd —* « * 5* SS MB SSfr* u fr* a fr* ^ p* 2r a ^ . _f^1- MV4> -AM G fr» fr* -2 cz 2 . fr»
¥1 ^ 1 ^ ^ § 0U1 ® g

Ü 0 U 2 'S - S O A -Ä " M £
"

5,n ü >« ' 53 _ C« 0gZZ 8 £ | f * a b
' S 1? ! 5 ,f Z «

iä .5 SiaäsJL & ^ iiS ® 3
05 ^58 ^ -

** « s « « ■*. i 0̂ - 5 )
^

3 -S «> g 1 . 5 0 w « A SSsShS "
I c 3 a » l « « 8 5 a “ 1“ s « « 3 ’S a » c

IfÄsil ^ a -« " ^ ag
'C . Ü " »

3 0 »
A

« ^

ittllfI ^IliS -ül !3IIS § lliliIIs¥ll | ¥®J 1 ö ^ 8-s

— — A > w fr* ^ fr* 2
.8 'S '

l2 - -8 ' 0 0 — § . = 33 w ;ss •» - fr*- 73^ Z . a a _ 'S ' a
«ft ^ tJ uo' -S5 °

3 -- - «
g c 3 W

fr* £ . S■ä WO'Ä =a . w fr» •-
^ C o
JO Ä^ fr* JM ^_, —
mm>a - g •* cäWfr* Al 2* .f^v

ö "
g .f £

„ 51 *

o
8 °

fr* .5 a *g• fr* a a

j . „ ee 3
d 'Z - Z a

Ä
, . . 4> — m‘

B ~ 23a ^ — c
JO MMP “»4a «* ' Sta -so <->»*

2 L h 5 .3
fr» « »» aw a

3 « B
O « 'Säü »-ä L

o 35h
•p Sod «^ R H -S HA« «3 O

v fr».

co L
*» _2 a » Cü« A* <̂* G •»

£ jO fr» SS fr* fr* fr» fr*»S « o c L fi c .Tp a gfr* Ai *—* ft . —? o

e uä ®
fr* fr» T? *°fr* «* ** fr*

a r«7* <S3 ofe) ö a «
H '5

'=

SA °

« « ö

sr - Lr -v^ sr §
Ü s» R§ ZK ‘

®{ Q -Q N - 26 » '

w O fl fi ßfr* JO a isM ' »V»» A4< »Ma C ö •* *s a

d jo fr* O fr» v!
0* *̂ 0 fr»

L» a jOA fi w di
jO A 4>

«ft a<3 fr»
0 * 5

fr* Q0 ij ö !1= g3 o
® s ®

.» o
a «? u ’

g
e0

'jo e
S >. ^ 0 ^S

10 M .2 « ■»
Q A w -35 A e V “8

o «

«* h£t a «*
« «

.50 s

<N « «
S -SSti e a .m

0
'
S « ZLK ° ^ > Z



CT s SJ
O O f >- P

P «
p 53

Or

P 53 53~
fi «

« f 2 . . ^ .ß, -0 ,
3 . Ä fi ! 2 ? * = ~ . St : S — _ . - „ or o -, — - . s . »

£ — ,3 > b ! v | fis E ws . n ^ & s : - ;
äs ; sw

” 5* n
8

c Et - e
b

5 . " - ? s - -

CO
o ;

icrS a s ~ a 2
s rr -̂ . ZL ' ^ c ^ Z Lfl m ^T" m ST rr r ? w

£ r>a ** e rs * "* •S ' 2 - 52 O 2

£ £ & § @ o | g fifif goS
'

Hi ©
-

'& rt I S ^ gsofS äs S ff " "
SLZ - Z " LZ . Z

-

Ä? -e- * § 3 Ig ^ af « s « 1
E _ «£» B K»i3a - 2 . « » d 3 ~

S5g— ca
3 TT

gr -a -

s
o a - — -S ' 3 — e ö

fig .^ " 2 ,® 3 s ® * |? „
~ "

™
£ d 3 . « LL0 ^ 3 JL =

c - © S 5 « * 3 - fi ~ ^ ’8 '

g . S . B , = ■- — 3 s « » «•>
OT ff Kr 55: Ö

t £: « > CO
« CS 2cf o 2 . ro . »’ ß « 5 ^ rr»w Z r- O 2 - =
L . r - 2 . « rs — or Sr § . s o

55 — • 53 - - —1

ST ff Cr ? = q
" ja °ff 2 ff 'B^ 'igp

=s ~ ro* ro- co = «-» 2 *"*“ er £ """

s ^ lo ZL °» ® " 1 f s -
ä ® a

o o
© ~ -5

d .*& 2 - 2 - »•o *fi JS d
* SS ö Z '

Z ^ -s
- « e» # 1!

'
I

'

8 5
er 3 ,"

8 g 33
O ' - P

_ «ft *ty ro 3 - *

. . H .^ i
'
Sif jfS I - S

Ke x. Ä c S
'

l § LSL ^ ff .^ ZK « ZU
.
'
S ' « S | ia ? a „ £ 8s : 3

“ s
5 l '"

^ S
3 ^

- * « * s $ 3 I . ZW" <ar - “
s * » S StB

*
& » e a -ÄS ’8 ' « , » » « . .?* s _ o „ *& a a

2 . 2 ^ « c L S * -® * °
S
** » w ? t5 5? —E3 ro* *° co ro ö a
* » D IsC = -fis « ® ^
^ ^ 2 ^ 23 ^ 5 oÄ *
Ä « Ä * i ^ H - ß «*

« ■Iss * »
«O O '5^ Q ^ O
2 rt w O 5 / v ^ - #. S

“ o
"

S s I ? 2 . tö ® 2
*

2 ca 3 —• 3 e ff s . c J ™ ®
22« »-»- i , <■*• » j « m h • p
3 ** «3 ^ « « 8 ro ? rr s '
55 M £ * or nT
I , fyS §

•■
$ 3 “ ^ § o - s «

" « S W* äßc S O *s ®. f% « 52‘‘ r©
g ^ >S * ü 3 ^ 2 Cf

» B
—
c g .

5 wa

-Z
' L -S !

3 a

S
”

& © Si•• ^ » a a

(53 tO “ ow 3 "
£ r nj so

« 3 «Q *
er 2 _ ^

» §
Sf «■•-
@ 2" :
n 1

n ? 1
= » !

”J . 5T o

L S 'F ® s 2 L
■

iS ^ s
’ «

. « O- O
■®

» ~ S
Ni « -3

§ °s >

•*?S ” ' r * f-v ' fi s ' ■ ' - j-r r » ^ o
acSrt -? ^ 0 ' ' « ^ » ^ *eo co 2 . 3 . ^ ^ g

-
zj » 2*3, S » ßr ^ r® ^ «-» eio Rf . rt ai

f = « ! ' S .ä - 3 f ^ S ® | S
st ?

-
^ ^ Ssrs - fssiS ^ is ^ JgSjff

S 5 ‘
53 rt

. O Q «1
• -cr <̂T'

' CO
ro 55

<y 55- O or

» ? „ - „

_ - § . '

3 s ' 3 § ^ g " B - s e o
3 ~ ' c

o »-»- O . £-
” 2f

"
f | 3

*y O : C = - : o &

5 3
'

s ^
'

^ 111 ^ ^
c s ' « 5 " ”

.& S " -S -
^ s

Äs _ ^’♦ « 3 «
O —.
5? ö

w 3
2 ^ er J ~5 ,ftt 3 n p :

= - 5 - s* Cf " & . L
-

o 3
r

§ 3 ?
_ « r, «-r -^ »J » _os ”

® l
{

§
‘ ^

§ . | ;:& i

« , _ . WS - « ^ # s ® I . | S
'
a 2 :

S CD rr — /- > ^ ss o o B "q ^ g _ | *2) ! _^ - S ; - o - © ^ § . s ® » äf 2 . gr | ^ N

2r “5T L rr : or “̂ s
» •« ' «**< » a » a

S ^ o S fo w 1

„ c {S
rt

2 - 13 ~ (yS . <Ji) S :
—• O JS g *2 ry "*

. co ^ *• Ä 3 s3
3 « , 2 - 3 «

ä 2 .(̂ S ' 2 ™ »
’

l .l
^ ora er ^ ö — . § , § =

- -
2 ' 3

I
S "̂ ** I ü — r^ : L*
^ ^ Ssf ? ?

eg
,

or 5ß : /wv 2
3 )5 ß *-tf -ST1c®, (>( ^ CO — *_►& IL ^ o ■Ö '

^ 53 «t g g 55- ? © H B 5 ^ «y * ST. ö ^ ss -ty
7g 55 SSJS - VÖ* ; - x s a « B ' ‘ • ß . 2 *> 5 2
M m r 55 CO 55 >77 0 ^« 7 u 5 - CO & 55 « V ® »

3 . —»"& _ o -er
‘

e » 2 2 r 's ' er

1 ^ 3 «

s § | | 3 .
a eL ? H > H-* >cr a n u

« •? ' er # Ä
o rt ra 3
» «_ * » "Ä ? ♦< 55

c P ->Q or
1 ! a ! gor

_ _ _ _ - 55 „rt 2 p <—<v.rr ^ ß w iSi Er ^ r%
ar 2 o ^ o 2 ^ « *y B o « n vcy< B (y)
2 » « org - S2 . O » _ 5

'
S

*̂
ga2- t5 * ks - 5? «-* ss « K . ^ f . ^ CO ; 5 o . 'ö s OC * ^ ^ ” • o « g s er « 'S ' ' ® ?-? - rO 2 L « ^ v 55' ^ . ^ sc « - L Z ^ er - " -

.? U ^ -

- ! « BP

“ " 3 W -
2 1Ss . ö ^

« DCO

3 Z
rt <■& 55 ^^ « ö

S '& n
§ a

», <=r or or „•'ö ' ft O O c5
o SÄ

_
3

D« 0 : S
„

3 Ä »F a

i s
- 3

gS .
"

^ Sg s
'
o

!"
S & S ;S 2

rt

_ , Ä n CO OM H -5 » § ° OTi'Ö <>S ' rt 3 2

S
a s t

“
-s - ff

ä 2 -
. -s @ = ^ S | w = r «

- ® ® S § S
*

8
ft ä f—- r O- rr ^ fft -^ » 5ß — q , «-»- S co O E
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3 ^ L ^ o -Ê ,rr e - 2 p s J »*
ft 8

W» § P .2 - ß rt ? 5 « *S ^ « St 5̂ «ft » O • tfl2 . 2 % P S O f 2 , r » O y roBl *
H . fig « ^ ^

" -
! ^ Sr2 a -

g
' « ® 3 g A "" o 2 ^ Dfi ^

fi
•

STrr ^ a - Sr
-cfi 2 r © SBo ™ « ^ *S _ Ci0 3 2 or fifi er 2 - 8 - E „ 3 g ? I 5

^ © O

a , p oh

s c »
" "

g
"

_ S ? i3 ?r

_ S0 & ff ° llss - e
» § s Sg sgS

" - -
S Hr ro^CD 3T or «cr 22 w P o -Pr « « t > O n ro .5ro Q 5L _ «ft or I __- <• 2 2 W -, « '“ '

gfgg © TC R - 22 = R 27 . _ „ _ «ft «ft jMa q Sm a «ft or
2 - 3 5 fi a s ^ o - gfi ffi -S ' s - . .- ' fi o - B * B * 2 d . a a -R - a

ff ) *» fifi E S - —„ 5 fi .
3 a 3 2 § 0 «

—r> a E OT^ T *
8 ‘ E or a —

5 %
? © Iftls @ co joi

'
^ Ä

-
g

» 3
sg | r *

5 « 3 r * c » K B - » 2 ® M*® r» ts 3 or « " " -fi - » © sr S 3
fi fi 3 E a 3 g

“
äfi 3 5 - SJf 2 * 2 a ß

» ™ « fiffie - ” ™ Ä ” ^ 3 fia o s -^ or ^ >i
' M ^ ,2 3 E §

B JE E e 0 I «v a
»ft ^ O ^ Oß I _ 7V O - „ O

Ser - "
SS - g 0 ^ 3

fi S . | fio - ' fi 3" " ' aÄo „ ” er _ .

fiorC «

«ft ff» ro- s » Äp o a «5 -ST
a * 2 Es -fidS, - g

0 p ^ S .*̂1P S ^

^
S

5 * S m
~ 3 -8 ?-sp

CS 55: sfif -B ! ,P ro r * «ft ^ p : S - ! iAH « M»iv S 52 ro c -ff r« fry tr >g
— ro „ . - ro B f 2 < 2 ^ ® 2 P *
ff «ft P 53 ro * P " ff P ro- © P 2
P ZL tT «5 - - f . V

8 2 F
~ « E .

3 "
<* B g ° £ 1 ,3 2 -̂ s e ^Äo 'o ' fiE

" ® | ff 3
@ s -

fcs5Eg a § B - fi . "E ? - fi . »
«ft sffjt CT P ro „ «ft A -ro » «ftp

gl ®

Qr
'
rt

" ef ^ E
!

er eror « 2 * or S - S - fi

e4f
3

sggo wS - * 3 3 „ @

Efi ^ 3
g . -

d . 3 2 .^
w

isÄ « «

S a *
3 Ä3 o - LfiZ ZssS ^ S T « fi

3 : E 2 © ® 2 "fi X ™ 3 S 2 PS *

2 . » 5» 3 - - ! '
2 . 9 "

wj *ff (? ) ff ^ 2 . ro» *~r 55 B 0CD
S " P ro; s ro S -Err * ° 2

'* et ^ ff ^ ^
ff 1

« » ff
ff» ff» ff» K ft ff» ft p P ro

ß * Sro » 5o » 52 ro . ro^T ^ K» Pf -CT ro p ff ff ro -t ? pr
s : « 1 ef 2 1» E . s •S ' fi - s

'
s p3 . se 2 .3 * 2 « «8 ft « ?

’

5 , » " •
Stjy . Ü ;

aS S * S
» iS s *3 g ÖS fi a 3 9 3 -fi! »
I

3
Qr

3
Hsjali Sa * g

P 2 .
"
ro"^U 'L^ 4 2 'S? AA » ro3 B 03 » ry g Ä » =3 a E 0 - 8

» 2 " 2 ? ? 5,3s £ S ' rS 2 ?' 3 ^ 5- w » 3 « 4 *


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

